
Kondom  des  Grauens  und
Queeraktivist*_%&innen

Ralf König sollte man auch als Hetero kennen. „In den 1990er
Jahren  wurden  Indizierungsanträge  gegen  einige  Bücher
gestellt.  Besonders  engagierte  sich  hier  das  bayerische
Landesjugendamt.  Die  geforderte  Indizierung  des  Titels
Bullenklöten  (1992)  lehnte  die  Bundesprüfstelle  für
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jugendgefährdende  Schriften  jedoch  unter  Berufung  auf  den
Kunstvorbehalt ab.

Trotzdem  fand  1996  auf  Anordnung  der  Staatsanwaltschaft
Meiningen  eine  bundesweite  Ermittlungs-  und
Beschlagnahmeaktion in über 1.000 Buchhandlungen statt, die
sich neben anderen Comics (darunter auch Art Spiegelmans Maus)
unter anderem gegen den Band Kondom des Grauens richtete.“

Das Wandgemälde Königs in Brüssel am Rainbow House soll ein
„Zeichen für Toleranz und Transgender“ sein. Da hat man [sic]
wohl  die  Rechnung  ohne  die  Gendrifizierten  und  Phobierten
gemacht… Die Kunstfreiheit wird nicht nur durch die Rechten
bedroht.
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